Weiderechte Steinbergalm

Rechtsgrund1agen: 
Liquidationsprotokoll vom 07. Januar 1830 


(Original am FoA Mq Seite 483)

1.
Rapplgut (1/2 Lehen)


2.
Gschwendnergut (1/4 Lehen)
3.
Hanserergut (1/4 Lehen)

4.
Siegelgut (1 1/2 Viertel1ehen)

5.
Hainzengut (1 1/2 Viertellehen)

6.
Hubergut (1/2 Lehen)

7.
Kramergut (1/2 Lehen)


8.
Lenzengut (1/2 Lehen)

9.
Schneidergütl (1/4 Lehen)

10.
Lippengütl (1/4 Lehen)
11.
Oberauergut (1/2 Lehen)

16 
Rinderrechte

12 
Rinderrechte  

12 
Rinderrechte

12 
Rinderrechte

12 
Rinderrechte

16 
Rinderrechte

16 
Rinderrechte
16 
Rinderrechte

8 Rinderrechte

8 Rinderrechte

16
Rinderrechte


12.
Knoglergut auf dem Emperbichl (1/4 Leh.)8 Rinderrechte

Somit zusammen 



152 Rinderrechte

Seite 439:
“Weitere Modalitäten der Ausübung des Weidegenusses“:

Die Auftriebszeit auf die Alpe ist im Vergleich von 1734 in der Regel auf St. Veit/so gegen den 15. Juni jeden Jahres festgesetzt und dauert gewöhnlich bis Michaeli~. Ein früherer Auftrieb ist. von den Umständen der Witterung abhängig. Jedenfalls soll für die Zukunft die gleiche Auf- und Abtriebszeit gehalten werden...

Kaserholzrecht in den Salinenwaldungen.

II.
Forstrechtskataster von 1856

Weidezeit:
99 Tage

1.“Rappl“:
12 Rinder im Jahr 1872 von “Pöschl vom Achberg erworben 1909: Ankauf von 2 Rindern vom “Siegl“-Gut 


Sa.: 14 Rinder



Die im Liquidationsprotokoll genannten 16 Rinderrechte sowie Kaserbeholzungsrecht wurden an das “Lutz“—Anwesen verkauft (1853)

2.“Gschwendner“: 
12 Rinder



25.06.1909: 2 Rinderrechte vom Sieglgut angekauft Gschwendner—Kaser mit Kaufurkunde für den Oberauer-Kaser vom 08.11.1909 ehem. Fl.Nr. 897, jetzt 895 Gemarkung Hohenaschau an Almgenossenschaft verkauft und das Kaserbeholzungs- und haltungsrecht gem. Urkunde vom 05.05.1964 URNr. 11015 Re abgelöst.
Holzbezugsrecht für den Oberauer-Kaser mit Urkunde

vom 28.10.1965 URNr. 2812 Bu abgelöst.

3.“Hanserer“: 
12 Rinderrechte bereits 1849 an die Alpgenossen

“Lipp“, “Emperbichler“ und “Schneiderbauer“ (je 4

Rechte) verkauft.

Kaser und Kaserholzrecht je zur Hälfte an Lipp und
Schneiderbauer verkauft..
4.“Siegl“:
Recht zum Alpenzuschlag für 12 Rinder 1909 an die übrigen Genossen verkauft und transferiert, Kaserholzrecht 1890 abgelöst.

5.“Hainz“:
Lt. Kataster 12 Rinderrechte + 1 Rinderrecht vom Sieglgut (Ankauf 1909) + 13 Rinderrechte vom Schneiderbauer (Ank. 1930) gem. Not. Urkunde vom 26.01.l960/URNr. 253 Re Verkauf des Alpenzuschlagrechtes mit allen zugehörigen Rechten an die Steinbergalmgenossenschaft.

Gem. Urkunde vom 18.10.1963 URNr. 2577 wurde das Holzbezugsrecht für den Hainz-Kaser auf das Kramer-Anwesen in Mettenham transferiert.
6.“Huber“:
16 Rinder Ankauf 1 Rinderrechtes vom Sieglgut am 25.VT.1909.

Bedarfsholzrecht für den Huber-Kaser mit Not.Urk. vom 19. Juli 1966 URNr. 1951 Re abgelöst.

7.„Kramer“:
16 Rinderrechte, Ankauf 1 Rinderrechtes vom Sieglgut (25.VI.1909)

Gem. Urkunde vorn 18.10.1963 URNr. 2577 Bu wurde das Holzbezugsrecht für den ungef. 1960 (1953 Anm. Birner) untergegangenen Kramer-Kaser abgelöst und das Kaserbeholzungsrecht für den Hainz—Kaser auf das Kramer​-Anwesen transferiert; letzteres wurde mit. Urk. v. 06.03.1972 URNr. 433 abgelöst.

8.“Lenz“:
16 Rinder, Ankauf 1 Rinderrechtes vom Sieglgut (25.VI.1909)
Kaserbeholzungsrecht mit Not.Urk. Vom 06.03.1972 URNr. 437 U abgelöst.
9.“Schneiderbauer“: 
8 Rinder sowie 4 Rinderrechte am 6. Mai

1848 vom Hanserergut und am 25. VI. 1909 1 Rinderrecht vom Siegelgut angekauft.

1930 an Hainz verkauft und transferiert; Kaserholzrecht 1899 abgelöst.

1/2 Kaserholzrecht vom Hanserer ins Eigentum der

Stafo übergegangen.

10.“Lipp“: 
8 Rinder; 1849 4 Rinderrechte vom Hanserer—Anwesen erworben.



1863 sämtl. Rechte incl. Kaser an Pöschl vom Achberg (Cat.Nr. 233) verkauft; weiterverkauft an “Rappl“ Cat.Nr. 348 am 6. Mai 1872. Eigentümer des Pöschl-Anwesen löst Kaserholzrecht für den Lippenkaser und für 1/2 Hanserer-Kaser 1869 ab.

11.“Oberauer“: 
16 Rinder, Ankauf 1 Rinderrechtes vom Siegl-Anwesen am 02.VIII. 1909.

Diese Rechte sowie Kaserholzrecht mit Not.Urk. v. 08.11.1909 GRNr. 2663 an die Steinbergalmgenossen verkauft.

Kaserholzrecht mit Not.Urk. vom 28.10.1965 URNr. 2812 abgelöst.

12.“Emperbichler“: 
8 Rinder, am 06. Mai 1849 4 Rinderrechte vom Hanserergut und am 25.06.1909 1 Rinderrecht vom Siegelgut angekauft und am 08.11.1909 mit Not.Urk. URNr. 2663 incl. Kaser an die übrigen Almgenossen verkauft.

Ablösung des Kaserholzes mit Not.Urk 540 vom 06.111.1911.

13.“Lutz“: 
Ankauf 1853 von 16 Rinderrechten vom Rappl-Anwesen und 1 Rinderrechtes 1909 vom Siegl—Anwesen; Kaserholzrecht abgelöst mit Not.Urk. vom 04.05.1965 URNr. 1256 Ru.

III.
Eigentum der im Bereich des ehem. F0A Marquartstein-West gelegenen Lichtweidefläche:

Entscheidung des Obersten Gerichtshofes vom 23.04.1868 i.V. mit Entscheidung des Bezirksgerichts Traunstein vom 28. Juni 1867: 10 Almbauern als Eigentümer bestätigt. Größe der Eigentumsalm ca. 84,3 ha.

IV.
Berechtigungsstand
 1909 und 1951, H. Schreiben des Forstamtes Marquartstein
 vom 07. Mai 1909 bezügl. der Transferierung der Rechte des Siegl-Anwesens und vom 30.01.1951 Nr. 150:







Rinderrechte

1909 1951
Gschwendner



14

14

Kramer



17

17

Lenz




17

17

Hainz




13

26
Lutz




17

17

Oberauer



17

--

Schneider



13

--

Huber




17

17

Emperbichler


13

--

Rappl




14

14
Unverteilt





30 Urk. v. 8.11.1909








Nr. 2663

________________________________________       
Sa.




152

152

V.
Ablösung des Waldweiderechtes im Forstamtsbereich Marquartstein mit Not.. Urkunde vorn 26.01.1971 URNr. 162 Re:

1.
Herrschende Grundstücke: sämtliche Almgrundstücke Fl.Nrn. 159 - 169 Gemarkung Schleching

Rechtsumfang:







Rinderrechte

Bemerkung


Gschwendner




14

keine Viehhaltung


Kramer




17

keine Viehhaltung


Lenz





17





Lutz





17


Huber





17


Rappl





14


Unverteilt




13

Siehe Kaufurkunde vom 26.01.1960 Nr. 253 Re

(beglaubigte Abschrift im Einhängerakt “Freiw. Ablösung“)

26 Rinderrechte von Speckbacher und Niedermaier (Hainz—Anwesen) an die Almgenossen verkauft.

Ziff. VIII: Keine Erhöhung der Rinderrechte, sondern

F1ächenvergrößerung pro Recht, nur Rappl und Gschwendner

können je 3 Rechte erwerben.
VI.
Definition “Rinderrecht”

Urteil vom 19.03.1981 im Rechtsstreit Schnaiter gegen übrige Almgenossen.

Eine Umrechnung der Rinderrechte im Anhalt an das BayFRG in Kuhgräser ist nicht gestattet.

Ein Rinderrecht entspricht vielmehr einem Stück Vieh.

VII.
Kaserhaltungs- und -beholzungsrechte:

1. Sämtliche Kaserbeholzungsrechte sind abgelöst.

2. Bestehende Almkaser:

Eigentümer

Fl,Nr,
Eigentümer der
Bemerkungen







FlNr.

Gschwendner

161

Gem. Eigentum
ehem. Oberauerkaser

Kramer


159

Gem. Eigentum
ehem. Hainzkaser

Lenz


899

Forst


--

Lutz


165

Gem. Eigentum
ehem. Rapplkaser

Huber


898

Forst


--

Rappl


163

Gem. Eigentum
ehem. Lippenkaser

Forstverw.

896/164
Forst/Gem. Eigent.ehem. Hansererkaser
VIII. Erlöschungsfrage:

OFS vom 16.12.1980 FR l00c / Ro 762

Gleichgültig, ob es sich um eine Almgenossenschaft handelt oder nicht, kann ein einzelnes Recht gem Art. 25 FoRG i.V.m Art. 13 und 46 UGBGB erlöschen.

Die Ausübung der Weiderechte durch die übrigen A1mgenossen kann ein einzelnes Recht nicht vor dem Untergang bewahren.
IX. Eigentums- und Rechtsverhältnisse im Bereich Hohenaschau:

1.
Rechtsgrundlagen:

— Protokoll vom 21. Juni 1855 (s. Akt Steinbergalm):

11 Bauern beteiligt- (Hanserer hat bereits verkauft).

Schwandrecht auf 97 Tgw. sowie Waldweide auf der ganzen

Steinbergalm, wie bisher in Ausdehnung und Viehgattungen, wie selbe von der kgl. Forstverwaltung Marquartstein im

— Liquidationsprotokoll vom 07.01.1830 für die Steinbergalm bewilligt worden sind, von der I~eitnerschen Herrschaft

anerkannt.

Im Gegenzug erkennen die Bauern das Eigentum der Herrschaft auf der Steinbergalm an.

- Frh. v. Cramer-Klettscher Forstweiderechtskataster von 1882.

- OFS vom 21.09.1981 FR l00c/Ro/809 und OFS vom 29.03.1982 FR l00c/Ro 848:
Anerkannt werden 102 Rinderrechte (von ursprünglich 152)

Ein Rinderrecht ist als 1 Stück Vieh zu verstehen. So

dürfen auf der Steinbergalm zusammen maximal 102 Rinder

(gleich welchen Alters) weiden.

Gefertigt, Marquartstein, den 04.04.1995

Forstamt:

Höglmüller
Forstoberrat

—2—

